
Ergebnisauswertung
Fragebogenaktion Gemeinde Hinterbrühl

Leitbild G21

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Auf den folgenden Seiten finden Sie die grafische Darstellung der Antworten zur 
Fragebogenaktion der Marktgemeinde Hinterbrühl für unser Leitbild G21. 
Diese Auswertung finden Sie auch auf der Gemeindehomepage 
http://www.hinterbruehl.com als PDF zum Download.
Besonders möchten wir uns für die vielen individuellen Beiträge zu den offenen 
Fragestellungen bedanken. 

Wie geht es weiter?
Sie finden nach der Auswertung sieben Themenbereiche, die die einzelnen 
Schwerpunkte der Umfrage abbilden. Ziel ist es nun, zu jedem dieser 
Themenbereiche eine Arbeitsgruppe zusammenzustellen, die sich mit den 
Ergebnissen der Umfrage zum jeweiligen Thema beschäftigt, diese diskutiert 
und weiterentwickelt. Und dazu brauchen wir Ihre Hilfe! 
Bitte melden Sie sich zu einer Arbeitsgruppe an, die Sie interessiert, und helfen 
Sie uns, unseren Ort weiterzuentwickeln. Jede Gruppe wird organisatorisch von 
einem Mitglied des Gemeindevorstands begleitet. Alle Information und Details 
finden Sie nach den Umfrageergebnissen am Ende der Beilage.

Nochmals ein DANKE an alle, die mitmachen und diesen Bürgerbeteiligungspro-
zess unterstützen!

Für allfällige weitere Fragen sind wir gerne unter gemeinde@hinterbruehl.com zu 
erreichen.

Mag. Erich Moser
Bürgermeister

Peter Pikisch
GGF Gemeinderat

DI Alexander Kuhness
NÖ Regional



Es wurden 413 Fragebögen beantwortet. Die hier dokumentierte Auswertung stellt beispielhaft 
relevante Auszüge aus der BürgerInnenbefragung dar. Darstellungen in Form von sogenannten 
„Wordclouds“ geben die Beantwortung offener Fragen wieder. Je größer die Schrift dabei ge-
wählt wird, desto öfters liegt die inhaltliche Beantwortung vor. 

Statistische Relevanz
Die statistische Verteilung der TeilnehmerInnen weist eine „statistische Relevanz“ auf. Das be-
deutet, dass die Beantwortungen direkt einen Bezug zur tatsächlichen Gemeindebevölkerung 
aufweist. Damit sind die Ergebnisse repräsentativ. 
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Wohlfühlen spielt eine große Rolle. Man fühlt sich in der Gemeinde wohl. Etwas differenzierter 
wird die Beurteilung hinsichtlich der Fragestellung, ob die Gemeinde „Zukunft“ hat und ob man 
„stolz auf die Gemeinde“ ist. Damit lässt sich ein Potenzial definieren, dass Zukunft und Stolz 
weiter ausgebaut werden können.

Ortsmitte
Welche konkreten Ideen und Vorschläge haben Sie darüber hinaus zur Stärkung unseres  
Ortszentrums? 
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Mobilität
Welche konkreten Ideen und Vorschläge haben Sie zum Thema „Mobilität“?

Ortsbild
Welche konkreten Ideen und Vorschläge haben Sie zur Verbesserung unseres Ortsbildes?
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Freizeit
Welche Möglichkeiten einer Erweiterung und Verbesserung der derzeitigen Angebote 
sehen Sie?

Klimaschutz
Klimaschutz geht uns alle an. Das bedeutet ein umfassendes Bewusstsein als auch konkrete 
Maßnahmen, Angebote und Impulse, damit wir die Energie-Wende gemeinsam schaffen. 
Beurteilen Sie bitte die genannten Themen, wie wichtig diese für Sie sind!



Umwelt
Was kann bei diesem Themenbereich besser sein?

Jugend
Wenn Sie an Kindheit und Jugendliche denken, was hat Verbesserungspotenzial?
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Aktuelle Themen und Schwerpunkte

Woher beziehen Sie Ihre Informationen 
über das Geschehen in der Gemeinde? 

Wie beurteilen Sie die 
Gemeindenachrichten?

Wie beurteilen Sie die Gemeindehomepage?
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Es wurden folgende Schwerpunktthemen zur weiteren Bearbeitung und Diskussion in 
Arbeitsgruppen definiert:

•	 Grünraumentwicklung/Umwelt (Grünraumpflege, Naturschutz, Natur im Garten, Birken
allee, Baumpflanzungen, Grünräume, Mödlingbach, Müllentsorgung, Biosphärenpark, etc.).  
Organisation: Umweltgemeinderat Peter Durec

•	 Zentrumsentwicklung (Beethovenpark, Begegnungszone, Hauptstraße, Bauern/
Wochenmarkt, Nahversorgung, Kirchenvorplatz, etc.). 
Organisation: GfGR Dr. Jörg Preiß

•	 Leerstandsbelebung (Leerstandserfassung, Anreize zur Belebung, Mobilisierung, 
Zwischennutzung, Nahversorgung etc.) 
Organisation: GfGR Heinrich Holzer

•	 Mobilität (Radwege, Mikro-ÖV, Straßen, Wege, Infrastruktur, E-Mobilität, 
Verkehrsberuhigung, Sicherheit etc.).  
Organisation: GfGR Ferdinand Szuppin

•	 Jugend, Sport, Freizeit (Familien, Kinder, Jugend-Angebote, Sport- und Freizeitangebote 
etc.). Organisation: GfGR Johanna Lütgendorf

•	 Kultur (Feste, Veranstaltungen, Ortsgeschichte, Brauchtum etc.).  
Organisation: Vbgm. Ulrike Götterer

•	 Raumordnung, Baukultur (Bauordnung, Raumplanung, Wohnen, Ortsbild etc.). 
Organisation: GfGR Peter Pikisch

So geht es weiter: 

•	 jeder Themenkreis wird in einer Arbeitsgruppe bearbeitet, die von einem Mitglied des 
Gemeindevorstands betreut wird.

•	 wir laden Sie ein, bei einer (oder mehreren) Arbeitsgruppe(n) mitzumachen. Bitte melden 
Sie sich bei Frau Köck (Tel.: 02236/2649-30 oder e-mail: koeck@hinterbruehl.com) für die 
jeweilige Gruppe bis spätestens 02.08.2021 an.

•	 die Gruppen sollen sich nach Möglichkeit „Live“ ab der ersten Augustwoche (entsprechend 
den jeweiligen COVID-Regeln) zwei bis dreimal treffen (wenn nötig auch mehr)

•	 die Ergebnisse aller Gruppen werden interessierten Zuhörern in einer Veranstaltung (ebenfalls 
abhängig von COVID-Bestimmungen) Ende September präsentiert 

•	 die Koordination seitens des Gemeinderats wird vom Obmann des Ausschusses für 
Raumordnung, Straße und Kanal, GfGR Peter Pikisch (e-mail: peter@pikisch.at) übernommen, 
der auch gerne für Fragen zum Ablauf zur Verfügung steht.

Wir sind davon überzeugt, dass wir alle davon profitieren, wenn wir manche Ziele und Projekte 
gemeinsam definieren und umsetzen können!
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